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Änderung der Verordnung vom 27. Juni 1995 über die Krankenversicherung 
(KVV) und Totalrevision der Verordnung über die Kostenermittlung und die 
Leistungserfassung durch Spitäler, Geburtshäuser und Pflegeheime in der 
Krankenversicherung (VKL) – Umsetzung der Änderung des Bundesgesetzes 
vom 18. März 1994 über die Krankenversicherung (KVG) zur einheitlichen 
Finanzierung der Leistungen 

Eröffnung 01.04.2026 

Eingabefrist 08.07.2026 

Zuständiges Departement Eidgenössisches Departement des Innern (EDI) 

Zuständige Bundesstelle Bundesamt für Gesundheit (BAG) 

Zuständige Organisation Abteilung Tarife und Grundlagen 

Adresse Schwarzenburgstrasse 157, 3003, Bern-Liebefeld 

Kontaktperson e-Mail Postfach (tarife-grundlagen@bag.admin.ch) 

Telefon +41 58 462 37 23 
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Wichtige Hinweise/Informationen 

1. Tragen Sie Ihre Rückmeldungen bitte direkt in dieses Antwortformular ein und 

verwenden Sie kein separates Dokument. 

2. Die blau hinterlegten «Standard-Felder»werden beim Upload auf «Consultations» 

nicht übernommen. Wir bitten Sie, die Kontaktinformationen direkt in «Consultations» 

zu bearbeiten. 

3. Bitte wählen sie bei einer Rückmeldung jeweils ein «Akzeptanzkriterium» 

4. Das Eingeben einer Rückmeldung ist freiwillig, wenn Sie jedoch bei der 

Rückmeldung etwas eingeben, müssen Sie ein Akzeptanzkriterium gewählt haben 

sonst wird die Eingabe nicht berücksichtigt. 

5. Bitte nehmen Sie keine Formatierungsänderungen innerhalb der Felder vor. 

Unterhalb der Felder vor dem Seitenumbruch können Sie Notizen und Kommentare 

hinterlegen, diese werden beim Hochladen nicht berücksichtigt. 

6. Bitte beachten Sie, dass pro Textfeld maximal 10000 Zeichen vom Tool 

übernommen werden. Längere Inhalte werden abgeschnitten. 

7. Unter Hilfe & Kontakt finden Sie eine kurze Anleitung zur Nutzung der «Word-

Vorlage»:Hilfe & Kontakt - Upload-Word 

8. Bei Fragen steht Ihnen der Fachdienst «Consultations» gerne zur 

Verfügung:consultations@gs-edi.admin.ch 

 

https://share.dma.swiss/s/kzf3ZnHbmyyX4q3
mailto:consultations@gs-edi.admin.ch
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Kontakt "Stellungsnehmende" Information 

Name der Organisation / Firma Aerztegesellschaft des Kantons Bern (BEKAG) 

Abkürzung BEKAG 

Abteilung / zuständige Stelle Sekretariatsleitung 

Adresse Amthausgasse 28, 3011 Bern 

Vorname Sascha 

Nachname Fischer 

Telefonnummer für Rückfragen +41 31 330 90 00 

Eingereicht am  
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Rückmeldung zum: Verordnung des EDI über Leistungen in der obligatorischen 
Krankenpflegeversicherung (Krankenpflege-Leistungsverordnung, KLV) 

Generelle Stellungnahme 

Rückmeldung zur Gesamtvorlage Neutrale Haltung 

Begründung / Bemerkung 

Die BEKAG bedankt sich für die Möglichkeit, zur 

Änderung der Verordnung über die 

Krankenversicherung (KVV), zur Totalrevision der 

Verordnung über die Kostenermittlung und die 

Leistungserfassung in der Krankenversicherung 

(VKL) sowie zur Änderung der Krankenpflege-

Leistungsverordnung (KLV) im Rahmen der 

Umsetzung der einheitlichen Finanzierung der 

Leistungen Stellung nehmen zu können. Die 

BEKAG beschränkt sich in ihrer Rückmeldung auf 

die aus ärztlicher Sicht zentralen Aspekte. 

 

Angesichts des Fachkräftemangels im 

Gesundheitswesen müssen zusätzliche 

administrative Belastungen für 

Gesundheitsfachpersonen vermieden werden. Zeit 

und Ressourcen müssen in erster Linie der 

Behandlung und Betreuung der Patientinnen und 

Patienten zugutekommen. 
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Detaillierte Stellungnahme 

Titel / Frage 

Verordnung des EDI über Leistungen in der obligatorischen 

Krankenpflegeversicherung (Krankenpflege-

Leistungsverordnung, KLV) 

Artikel Detail / andere 

Informationen 

Änderung vom … 

Das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 

verordnet: 

Akzeptanz (Dropdown 

auswählen) 
 

Gegenvorschlag  

Begründung / 

Bemerkung 
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Titel / Frage I 

Artikel Detail / andere 

Informationen 

Die Verordnung des EDI vom 29. September 1995 über 

Leistungen in der obligatorischen Krankenpflegeversicherung 

wird wie folgt geändert: 

Akzeptanz (Dropdown 

auswählen) 
 

Gegenvorschlag  

Begründung / 

Bemerkung 
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Titel / Frage Art. 8a Sachüberschrift und Abs. 5 

Artikel Detail / andere Informationen 
Vorgehen bei der Bedarfsermittlung 

5 Aufgehoben 

Akzeptanz (Dropdown auswählen)  

Gegenvorschlag  

Begründung / Bemerkung  
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Titel / Frage Art. 8b Instrumente für die Bedarfsermittlung 

Artikel Detail / andere Informationen  

Akzeptanz (Dropdown auswählen)  

Gegenvorschlag  

Begründung / Bemerkung  
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Titel / Frage Art. 8b Abs. 1 

Artikel Detail / andere 

Informationen 

1 Für die Bedarfsermittlung für Leistungen nach Artikel 7 

Absatz 2 werden schweizweit verwendet: 

 a. ein Instrument für die Leistungen, die von 

Leistungserbringern nach Artikel 7 Absatz 1 Buchstaben a und 

b erbracht werden; 

 b. ein Instrument für die Leistungen, die von 

Leistungserbringern nach Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe c 

erbracht werden. 

Akzeptanz (Dropdown 

auswählen) 
 

Gegenvorschlag  

Begründung / 

Bemerkung 
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Titel / Frage Art. 8b Abs. 2 

Artikel Detail / andere 

Informationen 

2 Den Instrumenten muss eine vergleichbare Methodik 

zugrunde liegen. 

Akzeptanz (Dropdown 

auswählen) 
 

Gegenvorschlag  

Begründung / Bemerkung  
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Titel / Frage Art. 8b Abs. 3 

Artikel Detail / 

andere 

Informationen 

3 Jedes Instrument muss folgende Anforderungen erfüllen: 

 a. Es grenzt die Leistungen nach Artikel 7 Absatz 2 von 

anderen Leistungen ab. 

 b. Es unterscheidet mindestens zwischen dem jeweiligen 

Bedarf an Leistungen nach Artikel 7 Absatz 2 Buchstaben a, b 

und c. 

 c. Es weist den voraussichtlichen Zeitaufwand für die 

Deckung des Pflegebedarfs aus. 

 d. Es ermöglicht die Erfassung der Daten zu 

medizinischen Qualitätsindikatoren nach Artikel 59a Absatz 1 

Buchstabe f KVG mittels Daten, die bei der Bedarfsermittlung 

routinemässig erhoben werden. 

Akzeptanz 

(Dropdown 

auswählen) 

 

Gegenvorschlag  

Begründung / 

Bemerkung 
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Titel / Frage II 

Artikel Detail / andere 

Informationen 

Übergangsbestimmungen zur Änderung vom … 

Die Leistungserbringer müssen die Instrumente für die 

Bedarfsermittlung nach Artikel 8b spätestens ab dem 1. Januar 

2032 verwenden. 

Akzeptanz (Dropdown 

auswählen) 
 

Gegenvorschlag  

Begründung / 

Bemerkung 
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Titel / Frage III 

Artikel Detail / andere Informationen Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2028 in Kraft. 

Akzeptanz (Dropdown auswählen)  

Gegenvorschlag  

Begründung / Bemerkung  

 


